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Neu-Ulm. TM (Technischer Geräte-
bau) hat neue Produkte für den Kom-
fort an Bord eines Reisebusses und
für dessen Pflege herausgebracht.

Bei den neuen Staubsaugeranla-
gen „Mobileclean“ für Reise-, Mi-
ni- und Midibusse in 12V und 24V
arbeitet TM mit der Firma RI.SIN
OHG/SNC zusammen und bietet
Produkte an, die genau auf die Be-
dürfnisse der Buskunden zuge-
schnitten sind, um eine optimale
Anwendung vorzufinden.
Die Staubsaugeranlagen sind zum
Nachrüsten der Fahrzeuge geeig-
net und durch eine ausgereifte
Montagetechnik sehr leicht in die
Omnibusse einzubauen.

Kaffeegenuss pur

Das umfangreiche Bordküchensorti-
ment aus dem Hause TM gibt jedem

Omnibusunternehmen die Möglich-
keit, genau die für seine Ansprüche
passende Bordküche zu finden. Hier
bietet TM aus seinem bewährten QS
MultiPlus Programm Lösungen für
den Mitteleinstieg, den ersten Ein-
stieg wie auch in einer einfachen
Säulenlösung für die Montage di-
rekt neben dem Reisebegleitsitz an.
Durch die klare, übersichtlicheAusle-
gung der Küchen ist es leicht für je-
den Busfahrer, die Bordküchen zu
bedienen: Ob wie bei der QuickSer-
vice MultiPlus die Zubereitung von
Würstchen etc. oder die Aufberei-
tung des Kaffees in der bewährten
40 Tassen Maschine CaféPerfect 40.
Diese bietet auch die Möglichkeit,
durch das Brühverfahren während
der Fahrt am Rastplatz einen frisch
gebrühten Kaffee vorzufinden, ohne
dass der Busfahrer wertvolle Zeit sei-
ner eingeplanten Pause verliert.
Sollte der Busunternehmer eine Lö-
sung mit einer zusätzlichen Kanne
für den Service während der Fahrt
wünschen, kann man zusätzlich zu
der CP40 eine in der Bordküche inte-
grierte Thermoskanne bekommen.
Nicht nur die QuickService MultiPlus
Küchen von TM bieten einen hohen
Komfort für die Fahrgäste, auch die
Küchen QS Duo, QS Concept bieten
mit ihrer Kombination aus Kühl-
schrank im Zusammenspiel mit ei-
ner Lavazza Espresso Maschine, mit
CP40 oder CP20 beziehungsweise

nur mit einem Heißwassergerät den
optimalen Service je nach Wunsch
des Busunternehmers.
Gerade auch mit der QS Concept,
die durch ihre kompakten Maße für
den ersten Einstieg konzipiert wur-
de, bietet sich hier für den Busun-
ternehmer die Möglichkeit, einen
zusätzlichen Kühlschrank in Kom-
bination mit den oben genannten
Geräten direkt hinter dem Reisebe-
gleitsitz zu installieren: Vorteil des
kurzen Weges für den Fahrer.
Als Zusatzlösung zu einer bereits
eingebauten Bordküche bietet TM
im Programm der QuickService Rei-
he ebenfalls die QS Domino, eine
Säulenlösung die für den Einbau
neben dem Reisebegleitsitz. Da-
durch kann das Busunternehmen
einen Zusatznutzen zusätzlich zu
seiner eventuell bereits verbauten
Bordküche generieren. Die QS Do-
mino gibt es gleichfalls in verschie-
denen Ausführungen mit CP40,
oder CP20, oder Lavazza Espresso
Point als auch nur in der Ausfüh-
rung eines Heißwassergerätes.

Service im Ausbau

TM baut kontinuierlich ein eigenes
Servicenetz auf. Die künftigen Ser-
vicepartner werden im Vorfeld von
TM ausgesucht und geschult. So-
mit hat der Busunternehmer künf-
tig immer die Möglichkeit, einen
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Für den Komfort macht TM alles
Innenausstatter TM mit neuen Produkten und erweitertem Service

Volvo Buses startet die Serienpro-
duktion des Volvo 7700 Hybrid
und die des Doppeldeckers Volvo
B5L Hybrid. Die Hybridbusse ver-
sprechen einen um bis zu 35 Pro-
zent geringeren Kraftstoffver-
brauch und eine Kohlendioxidre-
duktion im gleichen Umfang.
Der zwölf Meter lange Volvo 7700
Hybrid geht von nun im polnischen
Werk in Wroclaw in Produktion, die
Fertigung des Doppeldecker-Chas-

sis erfolgt in Borås, Schweden. Den
Aufbau des Doppeldeckers über-
nimmt Wrightbus in Nordirland.
„Das ist ein Meilenstein für die Vol-
vo Gruppe und die gesamte Busin-
dustrie“, betont Håkan Karlsson,
Präsident von Volvo Buses. „Es gibt
jetzt einen Hybridbus auf dem
Markt, der signifikant Kraftstoff
spart, Schadstoffemissionen redu-
ziert und zudem noch wirtschaftlich
arbeitet.“

Stuttgart/Brüssel. Mercedes-Benz
Vans hat sich einen weiteren Groß-
auftrag gesichert und liefert insge-
samt 600 Mercedes-Benz Sprinter
nach Belgien. Der Auftrag kommt
von Belgacom mit Sitz in Brüssel,
dem führenden belgischen Anbieter
für Telekommunikation, Internet-
dienstleistungen und Digitales
Fernsehen. Belgacom ist mit knapp
17.000 Mitarbeitern eines der größ-
ten Unternehmen in Belgien und
unterhält einen Fuhrpark von über
8.000 Pkw, Vans und Lkw. Die Aus-
lieferung der ersten Mercedes-Benz
Sprinter an den Kunden hat bereits
im Dezember 2009 begonnen. Über
die nächsten zwei Jahre wird Mer-
cedes-Benz Vans monatlich etwa 25

Fahrzeuge an Bel-
gacom liefern.
Mercedes -Benz
Vans erhielt den
Zuschlag für diesen
Großauftrag aus
zwei Gründen: Zum
Ersten bieten die
Fahrzeuge dem
Kunden den höch-
sten technischen
Standard und erfül-
len eine Reihe von Sonderwün-
schen. Zum Zweiten überzeugte
Mercedes-Benz Vans den Kunden
mit der besten „Total Cost of Owner-
ship“, das heißt dem insgesamt be-
sten Angebot aus den Kosten für die
Anschaffung und den Kosten für die

Nutzung der Fahrzeuge. Der Groß-
auftrag umfasst insgesamt 600
Fahrzeuge vom Typ Mercedes-Benz
Sprinter 519 CDI Kastenwagen mit
5,0t zulässigem Gesamtgewicht. Al-
le Fahrzeuge haben umweltfreundli-
chen Euro 5-Motoren.
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Hybridbusse in Serie
Volvo 7700 und Doppeldecker sparsamer

M E R C E D E S - B E N Z V A N S

Großauftrag aus Belgien

(lop) Die Viseon Bus GmbH ist ein
im Juli 2008 gegründeter und da-
mit vergleichsweise junger Busher-
steller. Im Frühjahr 2009 hat Viseon
das ehemalige Neoplan-Werk im
niederbayerischen Pilsting über-
nommen und produziert dort mit
235 Mitarbeitern Oberleitungs-
und Flughafenbusse sowie Aus-

und Umbauten von Reisebussen im
Auftrag von Anteilseigner MAN.
Neu im Programm ist die Eigenent-
wicklung einer Reisebuslinie, deren
erstes Mitglied, der Premium-Midi-
bus C10, kürzlich vorgestellt wurde
(EuroBus berichtete). Dieser Tage
nun hat der Mehrheitsgesellschaf-
ter und Geschäftsführer Joachim
Reinmuth die bisher noch von MAN
gehaltenen Viseon-Anteile in Höhe
von zehn Prozent aufgekauft.
EuroBus sprach über die Zukunfts-
aussichten von Viseon mit Joachim
Reinmuth.

� Herr Reinmuth, war die
Übernahme der restlichen
10%-Anteile der MAN im Zeit-

plan und was war der Grund
dafür?

Joachim Reinmuth: „Die Anteils-
übernahme war von Anfang an ge-
plant, allerdings verlief sie jetzt
früher. Der Grund war einfach der,
dass wir schneller Freiheit haben
wollten.“

� Freiheit dahin gehend, ihre
künftigen Reisebusse auch oh-
ne MAN-Aggregate am Markt
anbieten zu können?

Joachim Reinmuth: „Das wäre
ein bisschen zu weit nach vorne
geschaut. Wir sind nach wie vor
von den MAN-Fahrwerks- und An-
triebs-Modulen und der MAN-Mo-
torisierung mit Euro 5 ohne Ad-
Blue überzeugt.

� Wird es nach der 10m-Midi-
bus-Version C 10 zur IAANutz-
fahrzeuge im September bereits
einen 12m C12 geben?

Joachim Reinmuth: „Das möchte
ich heute nicht beantworten. Nur
soviel dazu: Zur IAA darf man von
uns Einiges erwarten.“

� Viseon hatte zur Präsentation
des C10 Busunternehmer ein-
geladen. Wie ist Ihre Bilanz?

Joachim Reinmuth: „Wir konnten
unseren C10 über 350 Gästen aus
Deutschland, Österreich, der

Schweiz und Tschechien präsentie-
ren und sind über die Resonanz der
Busunternehmer sehr zufrieden.
Der C10 kam sehr gut an. Die Pro-
befahrten waren randvoll besetzt,
die Beurteilungen waren mehr als
gut – wir sind sehr zuversichtlich.“

� Braucht der Markt denn
überhaupt einen so hochwerti-
gen Premium-Midibus wie den
C10?

Joachim Reinmuth: „Ich glaube
schon – und unsere Kunden auch.
Denn der C10 bietet den gesamten
Komfort, den ein 12m Bus darstellen
kann – nur auf kleinerem Raum für
kleinere Gruppen. Die Zielgruppen
für Busunternehmen sind Kunden,
die Programmreisen erleben möch-
ten – etwa ein schönesWochenende
in Florenz oder Venedig, Wellness-
Trips oder ähnliches. Für hochwerti-
ge Städtereisen ist er bestens geeig-
net, der doppelte Reiseleiter-Sitz un-
terstreicht das. Und wenn es mal
drei Koffer pro Person sein müssen –
auch dafür hat der C10 Platz.“

� Herr Reinmuth, wie sieht Ihre
persönliche Vision für Viseon aus
– und werden Sie Ihrer Devise
„made inGermany“ treu bleiben?

Joachim Reinmuth: „Wir fühlen
uns als kundenorientierter mittel-
ständischer Bushersteller mit einer
international konkurrenzfähigen
Produktpalette.Wir bieten eine ho-

Joachim Reinmuth ist 1956 in Offe-
nau geboren. Nach seiner Ausbil-
dung zum Diplom-Ingenieur war er
drei Jahre bei dem Hersteller von
Feuerwehrfahrzeugen Gebr. Ba-
chert in Bad Friedrichshall tätig.
Die eigentliche „Bus-Karriere“
begann danach bei Drögmöller in
Heilbronn, wo er sieben Jahre

lang wirkte, zuletzt als Produkti-
onschef. Es folgten fünf Jahre bei
MAN und weitere dreieinhalb Jah-
re bei Göppel, bevor Neoplan rief.
Sechs Jahre war Reinmuth bei Neo-
plan tätig, davon zwei Jahre als Ge-
schäftsführer Produktion und Logis-
tik und vier Jahre als Vorsitzender
der Geschäftsführung und Marken-

sprecher.Am 30.6. 2008 hat er mit
dem ehemaligen Neoplan- und
MAN-Buskonstrukteur Ernö Bart-
ha als kongenialen Partner Viseon
als „kleine 10-Mann-Einheit“ ge-
gründet und nach der Aufbauar-
beit am 31.3.2009 den ehemali-
gen Neoplan-Standort Pilsting
übernommen.
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he Qualität, die gewiss nicht billig
ist, aber preiswert.Alle Komponen-
ten sind „made in Germany“, und
das wird auch so bleiben. Kunden-
orientierung ist unser Maßstab.
Von daher blicke ich optimistisch in
die Zukunft und glaube sicher, dass
wir zwischen 300 und 350 Busse
pro Jahr ausliefern können.“

� Herr Reinmuth, wir danken
für dieses Gespräch.

Servicepunkt von TM in seiner Nä-
he anzutreffen.
Information:
www.tmtech.de
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